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Anzeigen ⸗ Preis 


Die d⸗geſpaltene Petite Zeile oder deren Raum 15 Pig., 
Locale Geſchäfts⸗ und Pioat-Anzeigen 10 Pf. 
Annahme in der Geſchäftsſtelle bis 2 Uhr Mittags; 
Auswärts bei allen Anzeigen⸗Vermittelungs⸗Geſchäften. 


Sonnabend, den 26. April 


15902. 


Gegen die Trunkſucht, 


Aus Lehrerkreiſen geht uns folgende Aus⸗ 
führung zu: In vielen Volksſchulen iſt ein ſyſte⸗ 
matiſcher Kampf gegen die Trunkſucht eröffnet 
worden. Es iſt das auf einen Wunſch des Kultus⸗ 
miniſters zurückzuführen. In Folge defen find 
bereits an zahlreichen Schulen die Lehrpläne, ganz 
beſonders für den Religionsunterricht, ſowie in 
der Naturkunde mit zweckentſprechenden Ergänzun⸗ 
gen verſehen worden. Der Miniſter hatte den 
Dehrern empfohlen, an der Hand der von Dr. 
Dicke und Dr. Kohlmetz herausgegebenen Schriſt: 
„Die Schädlichkeit des Mißbrauchs geiſtiger Ger 
tränke“, unter Beachtung der örtlichen Verhäliniſſe 


die Folgen der Trunkſucht den Kindern klar zu 


machen und ihnen nach Möglichkeit einen Wider⸗ 
willen gegen dieſes Laſter beizubringen. Das wird 
E ER in preußifchen Volksſchulen durchgeſührt 
werden. 

Dieſes Vorgehen iſt unzweifelhaft ſehr löblich 
Ohne Frage kann ſich die Schule an der Be⸗ 
kämpfung des verheerenden Laſters der Trunkſucht 
sch Dom beteiligen, wenn die entſprechenden Unter- 
welſungen der Zehrer in richtiger, gemein faßlicher 


und dem Verſtändnis der Kinder angepaßter Form 


ertellt werden. Es wäre ganz zweckmäßig, wenn 
ähnliche Maßnahmen auch für die höheren Schulen 
und namentlich auch für die Fortbildungs⸗ 
ſchulen getroffen würden. Doch ift es ſicher, 
Ab die Schule allein auf dieſem Wege nur 
ſehr geringe Erfolge erzielen kann, wenn die Eltern 


ſondern den Lehrern in diefer Hinſicht ge 
radezu entgegenarbeiten. Auch in den meiſten, 
ſonſt ſehr gebildeten und verſtändigen Familien 
gilt es noch immer als eine unumfößliche Tats 
ſache, daß Wein und Bier in mäßigen Mengen 
für Kinder ſehr zuträglich und für ſchwächliche 
Kinder außerordentlich ſtärkend ſeien. Dieſe An⸗ 
ſchauung wird leider auch noch durch zahlreiche 
Aerzte gefördert. Noch ſchlimmer Bcht es in dieſer 
Beziehung in den Familien der unteren Schichten 
aus, wo man in der beſten Abſicht ſchon ganz 
kleinen Kindern fogar Schnaps zu trinken giebt. 
Hier müßte durch unermüdliche Auſklärungsarbeit 
eingefegt und namentlich auch von Aerzten bei 
jeder Gelegenheit den Eltern eingeſchärſt werden, 
daß ñe ihre Kinder körperlich und ſeeliſch vergiften 
und ſchwer ſchädigen, wenn fie ihnen auch nur in 
geringen Mengen Wein, Bier oder gar Schnaps 
geben. Erſt wenn Schule und Haus gemeinſam 
die Verheerungen des Alkoholismus bekämpfen, 
werden deſſen entſetzliche volksverwüſtende Folgen 
wirfiam zu beſeitigen fein. 

Natürlich darf man dann nicht halbe Arbeit 
machen und das, was man bel den Kindern für 
verwerflich und ſchädlich erklärt, bei den Erwachſe⸗ 
nen als erlaubt oder gar wünſchenswert und nütz ⸗ 
000 ˙»mw 


Duell und Ehre. 


Roman von Arthur Windler: Tannenberg. 
(Nachdruck verbolen.) 


(Schluß.) 

„Ich hörte ſie, Herr Graf, ich teile dieſe 
Geſinnung und da fie, wie es dot, unvereinbar 
iR mit den Traditionen des königlichen Dienſtes, 
fe werde ich um die Entlaſſung aus demſelben bitten 
möflen. 

Zwei Auſſchreie miſchten Bé 
Der, empörten Staunens aus des Oberen 
Munde und ein Jubellaut von Martha's Lippen. 

Oberſt Graf von Breſing wandte ſich und ſeine 
tiefe Verneigung ſchien nur den Damen zu gelten, 
dennoch hörte er noch Hartwig's Worte: 

„Gehen Sie zu Sr. Mofeſtät, fagen Sie ihm, 
was Sie geſehen: Glückliche Menſchen, die 
feine Geſetze achten!“ 

„Wunderſchön, mein lieber kleiner Shop,” 
verſicherte Helene und ſchritt ihm und Martha 
zur Seite ins Haus. Hartwig, Eichfeld und 
— Du Grothe und Nepomuck machten den 
Schlu 


„Ih denke nur, Tante Helene,“ plauderte 
Heinz raſch beruhigt, geſtern it Tante Martha 
ſelbſt nach Waldenſtein gekommen, hat uns mit 
nach Schwedenrode genommen und dort haben 
wir geſchlaſen.“ i 

„Eigentlich garnicht geſchlafen,“ verbeſſerte 


lich betrachten, wie es in gealſſen, inebeſondere 
ſtudentiſchen Kreiſen der Fall if. Nur wird man, 
wenn man ſich vor Uebertreibungen 
hüten will, einen Unterſchied machen müſſen: 
ſchulpflichtige Kinder follen vor geiſtigen Getränken, 
ſoweit fie nicht ausnahmsweiſe vom Arzte als 
Arznei einmal verordnet werden, abſolut bes 
wahrt bleiben, während man ſich bei Erwachſenen, 
wenn man Erfolge erzielen will, darauf beſchränken 
ſollte, den Miß brauch im Genuß geiſtiger 
Getränke zu bekämpfen und — was in erſter Linie 
Sache der Lehrer, der Aerzte und der Preſſe ift, 
das Volk über die Schäden und Gefahren des 
übermäßigen Alkoholgenuſſes unermüdlich 


aufzuklären. 


Deutſches Reich. 

— Heinrich XXII. von Räuß ä. L. hat 
den Armen des Fürſtentums 50 000 M. vermacht 
und verſchledene Wohllätigkeltsanſtalten außerdem 
bedacht. Daß ſich der Verſtorbene eine Landes⸗ 
trauer verbeten habe, vermeikten wir berelis. 

— Graf Walderſee wird Sonnabend in 
München beim Prinzregenten eintreffen. Am Montag 
wird er dort die chineſiſchen Trophäen im Armee⸗ 
muſeum beſichtigen, wozu ſämtliche bay. Offiziere, die 
den „Krieg“ mitgemacht, kommandirt find. — 
Hoffentlich wird der Feldmarſchall keine China⸗ 
Rede halten. Er entgleiſt jo leicht. 

— Die neuen Führer des Centrums 
ſollen die Abgg. Spahn, Schmitz und 
Frhr. v. Hertling fein Geſtern wurde 

nanni. -> — i 


Militäriſches. 
58 Der Garniſondienſt⸗Vorſchrift, die 


neu herausgegeben iſt, ſei noch entnommen: Bei 
den Beſtimmungen über den Wachtdienſt iſt 
die bishertge Einteilung in Ehren⸗ und Sicher⸗ 
heitswachen fortgefallen. „Barnifons 
älteſter“ ift fortan im allgemeinen der dem 
Patent nach älteſte im Truppendienſt, ſtehende 
General oder Stabsoffi ier des Standortes ohne 
Rückſicht auf feine Dienſiſtellung. Nur in den 
Standorten, wo ſich kein folder Offiſter befindet, 
und in zweifelhaften Fällen beſlimmen die 
kommandirenden Generale den Garniſonälteſten. 
Früher war der dem Patent nach älteſte aktive 
Offizter der Garniſon ohne Räckſicht auf die 
Dienſtſtellung Jarniſonälteſter, wobei die Bezirks⸗ 
kommandeure bei den aktiven Olfizleren mitzählen, 
was jetzt nicht mehr der Fall ift. — Einige Aus- 
drücke find geändert worden; fo der „Gefreite“ 
für den die Ablöſung aufführenden Mann durch 
den „Aufführenden“, der die Eigenſchaft 
eines Vorgeſetzten erhalten hat, weshalb Mann⸗ 
ſchaften in der zweiten Klaſſe des Soldaten ſtandes 
zu Auffährenden nicht genommen werden dürfen. 
u nl ? 
Martha, „Sondern die ganze Nacht von der 
vn ge 2 

„Und heute elber die Hühner gefüttert,“ 
verſtändigte Heinz wieder. es ke 

* 


* 

Nach dem Mittagbrod und den erſten Em⸗ 
pfangsaufregungen fag der frohe Famillenkrels 
in dem geräumigen Wohnzimmer, das der 
wohlgeheitzte Ofen behaglich durchwärmte. Man 
plauderte von den Erelgniſſen während der 
Trennungszeit. : 

Hartwig war mit Eichfeld im Geſpräch, Helene 
mit Martha und den Kindern, da trat N pomuck 
berein und brachte feinem Herrn die eingegangenen 
Kin Sch 8 Zoe ſich und ging, von 
elne wager begleltet, in ſein e 
zimmer ſtoßendes Kabine, EES PUB 

„Nun ſieht ein ſhönes Denkmal auf dem 
einſamen Grabe zu Como“, erzählte Helene, „und 
ich habe an feinem Steinſockel beten bürfen für 
meine arme, liebe Mutter! Oh, wle danke ich 
Hans für diefe Fahrt in das ſonnige Land, bb 
Lockungen einft die Sehaſucht jenes vielge q uälten 
Herzens erweckten, bis es dort ewige Ruhe 
ſand. Ja, es war herrlich — das war keine 
Hochzeltsreiſe in dem landläufigen Sinne; einmal 
war ſie verſpätet und dann kelne Vergnügungs⸗ 
Kë fo ſchön fie auch geweſen iſt; nun und 

hr ag 


„Von uns ift nichts zu erzählen, Helene, wir 
Haben hoch oben an der Oſtkuͤſte unſere Honig⸗ 
zeit verlebt, bei Fritzens Eltern eine Woche 


— Aus den Salutſchüſſen find Ehrenſchüſſe 
geworden. — Bei Beerdigungen mit militäriſchen 
Ehrenbezeugungen für Offiziere der Feldartillerie 
it beflimmt worden, daß die Trauerparade 
für Stabsoffiziere bezw. einen Hauptmann aus 
einer Batterie zu 6 bezw. 4 Geſchützen beſteh n 
ſoll. Bisher wurden beſpannte Geſchütze erſt bei 
Trauerparaden vom Generalmajor aufwärts ans 
geſtellt. 

SS Blaue Briefe. 1 Generalleutnant, 
12 Generalmajors, 15 Oberſten und 5 Oberſt⸗ 
leutnants, darunter 3 Reglmentskommandeure, 
ſind, wie wir geſtern ſchon zum teil meldeten, 
inaktis geworden. Der Generalleutnant ift der 
Kommandant von Danzig v. Heydebreck. Die 
freigewordenen Stellen find gleich wieder beſetzt 
wor den. 


§ Die neuen Uniformknöpfe werden 
tatſäclich eingeführt. In einer Kabinitsordre 
vom 10 April wird beſtimmt: 
Für die Knöpfe an den Waffenröcken, 
Kollern, Ulankas und Mänteln der Offiziere 
und Mannſchaften, ſowie an den Paletots der 
Offiziere und an den Litewken der Mannſchaften 
iſt bei Neubeſchaffungen der neue Kopf maf- 
gebend. Für die Ueberröcke der Offiziere und 
für die Nummer⸗, Abzeichen⸗ und Aus⸗ 
zeichnungskeöpfe der Mannſchaften behalten die 
bisherigen Kaopfmuſter Gültigkeit. Aa den 
Offizterwaffenröcken der Küraſſiere und Jäger 
zu Pferde find die bisherigen flachen Ku öpfe 
beizubehalten, 
Wir leben feit ca. 
der Fangſchnüre. - 


Parlamentariſches. 


0 Für Abg. Dr. Lieber, der kürzlich 
verſtorben, fol die Zentrumspartei Dr. Porſ ch 
ouffen wollen. Die Weſterwalder Bauern da- 
gegen find mehr für Pfarrer Buus in Hofheim 
in T. Lieber wurde 1898 in Wiesbaden: 
Braubach gewählt mit 9452 Stimmen gegen 5567 
nat -lib. und 691 ſoz.⸗dem. Stimmen. 


0 Die Vertagung des Reichstags ſoll 
nach der „Nat.⸗lib. Corr.“ vor Pfiagſten, etwa 
vom 7. Mai bis Mitte Okt. eintreten. 

0 Die Reichstagserſatzwahl in CMe- 
Gifhorn für den verſtorbenen Abg. v. Hammer: 
ſtein (Wolfe) hatte bisher folgendes Reſultat: 
Wehl (nl.) 6941, v. d. Decke (Welfe) 5840, 
ënger (B. d. L.) 3918, Thielhorn (ſoz.) 5189 
Stimmen. Die Hauptwahl 1898 ergab: Welſe 
5521, Nat.⸗Lib. 7748, Freiſ. Bgg. 2192, Soz.⸗ 
Dem. 5033, Konſ. 1158. 


14 Jahren im Zeichen 


— — — 
liebevollſter Gafifreihelt genoſſen und dann alle 
Zeit zur wohnlichen Einrichtung unſeres Neſtes 
in Schwedenrode verwendet. Das alles weißt Du 
aus Briefen, alſo habe ich in Wahrheit nichts zu 
erzählen.“ 

* * 


„Wann erhieltſt Du Mei: intereſſante Nad- 
richt?“ fragte in Hartwig's Kabinet dieſer feinen 
Gaſt, „und wie ging das alles zu?“ 

„So höre,“ erwiderte Eichfeld, der Ber im 
Gegenſoatze zu feiner Frau den Bericht führte, 
„Vor etwa acht Tagen erfuhr ich gerüchtweile von 
ſeltſamen Vorgängen jenſeits der Grenze in 
Ellerngrund. Daß der alte, brave Weber gleich 
nach der Zechell'ſchen Geſchichte beim Fürften feine 
Entlaſſung erbeten, aber nicht dieſe, ſondern troſt⸗ 
vollſte Ver ſicherungen unveränderten Vertrauens 
erhielt, entſinnſt Du Dich wohl noch?“ 

„Hartwig nickte. 

„Alſo vor acht Tagen,“ fuhr Eichfeld fort, 
„tauchte plötzlich in Elleragrund der Hallunke 
Schück auf, den Weber aus feines armen N ffen 
letztem Briefe erſt ganz nach Wert kannte, wenr⸗ 
gleich er ihn viel früher als Lumpen tepierte und 
behandelte, und fordert Geld. Die Judasſumme 
der Staatsprämie hatte er veriplelt und glaubte 
das angenehme blutſaugeriſche Gewerbe in der 
Zechellſchen Familie foriſetzen zu können, indem er 
drohte, das Andenken des Toten noch weiter 
kompromittieren und aljo die ganze Verwandſchaft 
desſelben öffentlich ärgern zu können, well er 
Wechſelſälſchungen aus Zechells Jugendzeit kenne 


Deutſcher Reichstag. 
173. Sitzung, 24. April, 1 Uhr. 

Vor Eintritt in die Tagesordnung nimmt das 
Wort Präfident Graf Balleſtrem: er gedenkt des 
Regierungs⸗Jubiläums des Großherzogs Friedrich, 
erbittet und erhält die Erlaubnis, dem Jubilar 
drahtlich zu gratulieren. 

Die Beratung, betr. gewerbliche Kinderarbeit, 
wird fortaeſetzt. 

Abg. Graf v. Bernſtorff⸗ Lauenburg (Rpt.) 
begrüßt die Vorlage als einen welteren Fortschritt 
auf ſozialpolitiſchem Gebiete. Die ländlichen Mr- 
beiter gehören nicht in die Gewerbeordnung. Eine 
Legende iſt es, daß den Miniſterialdircktor Kugler 
ſein Eintreten gegen die Forderung nach Ver⸗ 
kürzung der Schulzeit auf dem Lande feine Stellung 
gekoſtet hat. 

Abg. Dr. Mäller⸗Meiningen (Freiſ. Vpt.) 
teilt aus der von Prof. Ehrenberg bearbeiteten 


An 


„„ E ER gen tee feelt, 


Statiſtik eines meiningenſchen Schulrats mit, daß 


von 12 000 Kindern 5106, das find rund 40 
pCt., mit gewerblicher Kinderarbeit beſchäftigt find. 
Unter dieſen Kindern waren 3579 nicht 12 Jahre 
alt, 1527 über 12 Jahre. Es find nur 202 
gleich 4 pCt. in fremden Betrieben beſchäſtigt, 
all, anderen in den eigenen Betrieben der Eltern. 


In der Hochſaiſon iſt es nichts Seltenes, daß die 


Kinder bis 11 Uhr abends arbeiten, ja manchmal 

ganze Nächte hindurch. Hieraus ergiebt ſich die 
Notwendigkeit, auch die Beſchäftigung der eigenen 
Kinder trotz aller Bedenken in das Geſetz einzu⸗ 
bezi hn. Was 


Rıubbaues an der menſchlichen Ge ſundheit? Ee 


ſind nun die Ergebniſſe dieſes 
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kamen im Kreiſe Meiningen von 1000 Tobi 


föllen durchſchnüitlich 124 auf Tuberkuloſe. Sonſt 
beträgt die Durchſchnittszahl in Deutſchland nur 
10 bis 12 pCt. unter allen Todesfällen, im 


grelſe Sonneberg beträgt Me Zahl 19, ga bei. 


nahe das Doppelte. Es ift zweifellos, daß die 


Kinder unter der Ueberanſtrengung mit gewerb⸗ 


licher Arbeit ungeheuer leiden, nicht blos körper⸗ 


lich, fondern fie verſumpfen auch geiftig. Ueber⸗ : 


einſtimmend äußern fid die Lehrer dohin, daß 
man ſolchen Kindern vielfach auch nicht einmal 


ein Mindeſtmaß häuslicher Arbeit mehr zumuten 


darf. Dann bedenken Sie auch das politiſche 
Moment. Wer keine Jugendfreuden kennt, wer 
von Anfang an in Elend, Not und Ucberarbeit 
Tag und Nacht gelebt hat, von dem kann man 
nichts anderes annehmen, als daß ihn geradezu 
Verzweiflung ergreift gegenüber der jetzigen Geſell⸗ 
ſchafisoidnung und daß er in feinen politiſchen 


Anſchauungen gewiſſermaßen bis zum äußerſten 


Exlrem getrieben werden muß. Nicht weniger ger 
fährlich ift die (xzeſſive Kinderarbeit im land- 
wirtſchaftlichen Betrieb. Der Lehrer Agahd fagt 
in feinem Buch über die mit Landarbeit beſchäf⸗ 
tigten Kinder: „Es HD traurig aus um die 
geiſtige und fittliche Entwickelung der Landkinder 
„ ge 
und unter namentlicher Z ugnisanruſung eines noch 
lebenden bekannten Geldverleihers in der Reſidenz 
ans Tageslicht ziehen werde. ; 

Der alte Herr hatte zunächſt Neigung, bie 
Kanaille über den Haufen zu ſchleßen, ſchließlich 
aber die Kaltbluͤtigkeit, den Erpreſſer zu fangen 
und den Gerichten einzuliefern. Eine ganze 
Summe ſchmutzigſter Sünden in Gllerngrund, 
nachweisliche Teilnahme an jener Wechſel⸗ 
fälſchung, Falſchſpiel und ſchließlich der letzte 
Erpreffungsverſuch garantieren dem Schurken eine 


angemeſſene Zuchthaus herberge, für deren, keines⸗ 


falls kurzen Dauer, die Welt von ihm befreit 
ſein wird. 

Der arme Weber, Du weißt, ein Studien⸗ 
genoſſe meines Vaters von der landwirtſchaftlichen 
Akademie her, lebt noch einmal auf, da er Zechells 
böſen Geiſt doch noch der zeitlichen Sühne übers 
antworten konnte.“ 

Es pochte und Hartwig trat zur Tür. In 
derſelben erſchien Helene. Sie hatte Tränen in 


den Augen und bielt einen voluminösen Brief in 


der Hand. 
mußte Dich Hären, hier lies das !“ 


„Störe ich, Hans?“ fragte e leiſe, „aber id 


Hartwig nahm das Schreiben, das kurz vorher S 


Nepomuck an die junge Frau, als gedern eins 
gangen, verabfolgt hatte. Während er las, er⸗ 
örterten Martha und Helene mit Eichfeld den 
Inhalt desſelben. 

„Weit ab von hier, bei Telau, ift auf feinem 
Gute Erich von Bruſch geftorben. Er hatte Dä 


x 


daukt der modernen Geſellſchaftsordnung. 


e 


t 


in unſeren agrariſchen Gegenden“. Wo bleibt 
angeſichts der Zuflände auf dem Lande Ihre 
[mad rechts) firtliche Entrüſtung, die Sie feiner 
Zeit fo lebh ift bei der lex Heinze geäußert haben? 
Das Loblied des Grafen Poſadowsky auf die Leh- 
rerſchaft hat mich gefreut, aber es war nur eine 
platoniſche Liebeserklärung. Sorgen Sie (nach 
rechts) lieber für gute Bezahlung und anſtändige 
Behandlung der Lehrer auch in politiſcher Be⸗ 
ziehung! Unzweifelhaft haben die Lehrer das 

allergrößte Verdienſt an dem Zuſtandebringen 
dieſes Geſctzentwurfs. Ich ſchließe mit dem Bort 
des Volksfreundes Jacoby, der ſagte: „Kinder⸗ 
arbeit bedeutet Unwiſſenheit, Uawiſſenhelt bedeutet 
Hllfloſigkeit und Sterblichkeſt. Wollen wir Wien 
entgegentreten, fo müflen wir der Unwiſſenheit 
und der exzeſſiven Kinderarbeit entgegentteten“. 
(Beifall). ; 

Abg. Reißhaus (Soz.): Graf Rofadowaty 
hat geſtern ein Loblied geſungen auf die Kin der⸗ 
arbeit in den landwirtſchaftlichen Betrleben. Ger 
rade hier ſteht es am aller traurigſten vor all m 
in ſittlicher Beziehung. Ich kann nur ſagen, daß 
ich mit Schaudern an die entſetzliche Arbeit des 
Rübenziehens und Kartoffelbuddelns zurüͤckdenke. 
Aber um nur den Agrariern die billigen Arbeits- 
löhne zu erhalten, hat man Abſtand genommen 
von dem Schutz der in der Landwirtſchaft be- 
ſchäftigten Kinder. Was die Kontrolle angeht, 
fo muß bie Zahl der Gewerbeauſſichtsbeamten er: 
heblich vermehrt werden. Auch die Lehrer muß 
man zur Unterſtützung heranziehen. Kinderarbeit 
müßte überhaupt einfach verboten werden, denn 
Kinderarbeit fei Schinderarbeit! Sie Ti ein Pros 


(Beifall 
bei den Sozialdemokraten). 

Meiningenſcher Bevollmächtigter Dr. 
Frhr. v. Heim felt in Abrede, daß die Er- 
krankung an Tuverkuloſe in Zuſammenhang mit 
der Kinderarbeit ſtände. 

Abg. Gamp (Rpt): führt weiter cus, 
daß die Kinderarbeit auf dem Lande die Kinder 
viel geſuader, kräftiger und widerſtandsfähiger 
mache als in der Stadt. Oſtpreußen zum Betipiel 
hat zwei Millionen Einwohner und davon ſind 
bei der letzten Aushebung in das Militär einge 
felt 13350, während Berlin und Brandenburg 
mit zuſammen 4½ Millionen Einwohnern nur 
17400 Militärtau Dër D, Hien. Von Richts wegen 
müßten fie mindeſtens 30000 ſtellen. Ostpreußen, 
Weſipreußen und Pommern zuſammen haben da⸗ 
gegen 5 Millionen Einwohner und ſtellen 32 350 
Rekruten, fo daß man doch nicht ſage n kann, die 
Beſchäftigung auf dem Lande wirke geſundheits⸗ 
ſchädlich. (Zurufe bei den Sozialdemokraten.) Das 
Verziehen der Rüben ift eine außerordentlich leichte 
Arbeit. Das ſehen auch Eltern und Kinder ſo 
an. In einer Reihe von Städten O- und Wefts 
preußens erſcheinen unmittelbar nach Schluß der 
Schule Gutswagen aus den Rübengegenden, um 
die Kinder abzuholen. Die Nachfrage nach dieſer 


S Arbeit ift fo groß, daß fie gar nicht befriedigt 
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auf den Domänen zuſammen feien. 


werben kann. Sowie die Schule aus if, ſtürzen 
ſich die Kinder auf dieſe Wagen und fahren mit 
ihnen hinaus in die friſche Luft, arbeiten dort 
einen halben Tag, wofür fie 50—60 Pf. bes 
kommen. (Lachen bei den Sozialdemokcaten.) Ich 
möchte wiſſen, wie Sie die Hütekinder entbehrlich 
machen wollen. Das ift eine ſehr geſunde, zweck⸗ 
mäßige, nützliche Beſchäftigung, die befer ift, als 
wean ſich die Kinder hier auf der Straße herum⸗ 
treiben. Wenn hier auf Grund des Buches des 
Lehres Agahd behauptet ift, daß bei den Hüter 
mäochen eine fo große Unſittlichkeit herrſche, daß 
fie ſich bereits im Alter von 14 Jahren rüchaltlos 
preisgeben, fo ift das eine bodenloſe Gemeir heit. 
Herr Dr. Zwick hat auch die Behauptung dieſes 
Lehrers Agahd vorgebracht, daß Kinder beiderlei 
Geſchlechts unter ſittlich unzuverläſſiger Aufäicht 
Das ift eine 
frivole Verleumdung, die ich nicht umhin kann, 
von der Tribüne herab zu brandmarken. (Uaruhe 
links.) Wie iſt es denn in Berlin? Da wohnt 
eine Familie mit 8 Kindern und 6 bis 10 
Schlafburſchen in einer Rüde. (Gelächter links.) 
Es ift behauptet worden, doß die Landwirtſchaft 
nicht genügend für Arbeiter wohnungen forge. 


vermählt, aber Alle begraben, die er lleb te, 


und einſam, früh gealtert, iſt er nun felbft heim⸗ 
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gegangen. Rathenwalde hat keinen Erben, da, in 
der Sterbeſtunde, muß ihn die Erinnerung an 
elne Jugendſünde ſchwer gepelnigt haben. Et fand 
keine Zeit mehr, nach mir zu forſchen und fo 
nennt fein letzter Wille als Univerfalerbin die 


Tochter Angelikas von Hochwalden. 


Die Gerichte haben mich geſucht und gefunden. 
Das ift der Inhalt jenes Schreibens, das Hans 
ſoeben lieft. Was er beſchließen wird, will ich guts 


beißen, an mir ift ja nichts mehr zu ſühnen, ich 


bin glücklich!“ 
Hans Hartwig hatte die Lektüre beendet und 


die lezten Worte gebört. 


„Bit Du glücklich?“ rief er, „dann denke ich, 
begeh:ſt Du nichts für Dich von dielem Vermächtnis 
der Rue. Laß uns ein gutes Werk fliften mit 
der ſpäten Zahlung früher Schuld. Die Erbſchaft 
ijt groß und fol Großem dienen, wenn Du gu- 


frieden biſt.“ 


„Alles, alles, Hans,“ beteuerte Helene und ihr 


— leuchtend klares Auge blickte gluͤckverſchönt zu ihm 


empor. 
SCH fo mag das Gut Rathenwalde ein Aſyl 
werden für die ſchutzloſen Hinterbliebenen derer, 
die jene falſche Ehre heute noch in den Tod 
zwingt. Glücklichere Zeit, die dereinſt des A y' 
nicht mehr bedarf und dann über dies Erbe anders 
verfuͤgt!“ 


— — — 


ſchiedene Bruthennen. 


Setzen Ste die Landwirtſchaft dazu in den Stand. 
Wir haben ein lüchtiges Lehrmaterial und 
kommen vorzüglich mit aus, wenn die Hetzereien 
der politiſchen Parteien aufbörten. (Unruhe und 
Widerspruch links, Belfall rechts.) 

Abg. Rettich (ont) bezweifelt, ob das 
Reich kompetent iſt, das Geſetz auf die Landwirt⸗ 
ſchaft auszudehnen, da die Landwirtſchaft der Ge: 
werbeordnung nicht unterſtehe. 

Abg v. Jazdozewski (Pole) Die Ziele, 
die die preußiſche Volksschule erfirebe, könne er 
billigen, aber nicht die Mittel, die dazu angewandt 
würden. So müſſen die Kinder in Wreſchen jetzt 
jeden Tag nachſitzen. Gegen dieſe Zwangsmittel 
ſei ein Kinderſchutz angebracht. 

Abg Stöcker (wildkonſ.): Auf dem Lande 
find die Verhältaiſſe nicht fo ſchlimm, wie ich 
ſelber in meiner Tätigkeit als Landpfarrer in 
ciner Rübenbaugegend erfahren habe. (Lachen bei 
den Sod.). Das Kartoffelausmachen ift für die 
Kinder ein Vergnügen. (Ruf: Bis zum Abend!) 
Jawohl, und dann wird ein Feuer gemacht, an 
dem die Kortoffeln gebraten werden (Lachen bei 
den Sozd.). Die Enquete der Lehrer, fo gut fie 
ihre Sache gemacht haben, genügt allein nicht. Es 
muß eine amtliche E quete angeſtellt werden und 
wenn dieſe einmal herauskommen wird, dann wird 
es ſich zeigen, daß die Verhältniſſe gar nicht ſo 
ſchlimm liegen. 

Abg Müller⸗Rudolſtadt (al.) hofft, daß 
einigen beſonders ſchlimmen Mißſtänden ein Ende 
bereitet werde. 

Abg. Reißhaus (Soz.) Den Bücher leſenden 
Gänſejungen des Herin Gamp möchte er wohl 
einmal ſehen! Tatſachen könnten die Herren von 
der Rechten doch nicht aus der Welt ſchoff n. 

Die Vorlage wird einer Kommiſſion von 21 
Mitgliedern überwieſen. Freitag Leſung der 
Seemanns ordnung. Schluß 5°/, Uhr. 


Provinz. 


* Marienwerder, 24. Apr. Das tras 
giſche Ende des Feuerwehrmannes Draheim 
if einem ſeltſamen Zufall beizumeſſen. An der 
Unalücksſtätte war Teiſchlermeiſter Sieblig mit der 
Führung eines Strahlrohres beſchäftigt. Dabei 
erlitt dieſer plötzlich einen kleinen, aber unbequemen 
Schaden an ſeiner Kleidung, der ihn veranlaßte, 
Draheim zu bitten, auf einen Augenblick die 
Schlauchſpitze zu führen, damit er das Kleldungs⸗ 
ſtück ordnen (ang, Kaum hatte D. feine Tätig⸗ 
keit begonnen, als die Umfaſſungsmauer auf den 
U- glaͤcklichen niederſtürzte und ihn unter glühend⸗ 
beißen Trümmern begrub. Tieferſchüttert ging 
der auf ſo wunderbare Weiſe vor dem ſicheren 
Tobe bewahrt gebliebene Sieblitz daran, den Ver⸗ 
ſchütteten aus dem Grabe hervorzuholen. D. ger 
hört zu den von der Stadt gegen Unfall verficher⸗ 
ten Feuerwehrleuten. 

Berbaftet wurde der Landbriefträger 
Wolf aus Rieſenburg. Er verſuchte, nachdem er 
Dä einen gebörlgen Rauſch angetrunken hatte, in 
dem Lieb fluſſe ſeinem Leben ein Ende zu machen. 
Frauen entriſſen jedoch den Lebensmüden noch 
techtzeitig den Fluten und übergaben ihn einem 

dar men. 

» Willenberg, 24. April. Verhaftet 
wurde die Wirtofrau Przy zodda wegen Verdachts 
des Gattengiftmordes. Sie it bereits in fünf- 
ter Ehe verheiratet. Vor Oſtern tauchte das 
Gerücht auf, daß alle vier verftorbenen Shemänner 
eines unnatürlichen Todes geſtorben felen. Es 
wurde die Ausgrabung der Leiche des letztverſtor⸗ 
benen Ehemannes verfügt. Die Uaterſuchung er- 
gab, daß Vergiftung mit Arſenik erfolgt ift. 

Danzig, 24. April. Die flädtiſche 
Arbettspermittelungsftelle, bie 
auf eine ſechsmonatige Tätigkeit zurückblickt, hit 
in dieſer Z it üter 4000 Meldungen von Arbeits 
ſuchenden entgegengenommen. Etwas über 2500 
Perſonen wurden zum Antritt einer Arbeit auf⸗ 
gefordert, und gegen 2000, alſo nahezu die Hälfte 
der Arbeitſuchenden, konnten zur Arbeit überwieſen 
werden. Nach Schätzung find z. 3. noch ca. 1400 
Arbeitsloſe in der Stadt. 

Ueberfahren und getötet wurde der 
Hüfsbahnwärter Grunert. Er ſtand im 58 Se 
bene jahre und war Inhaber des eiſernen Kreuzes 
2. Klaſſe. Er hinterläßt eine Witwe mit ſechs 
"Sauer i April. Bon ei 

anjen, 24. Apr on einem 
brütenden Rater weiß die „Kön. Allg. 
Ztg.“ zu erzählen. Einer ihrer Leſer befigt ver⸗ 
Als er eines Tages dieſes 
Stilleben revidiert, findet er auf dem einen Nefte 
die Madame Henne etwas beiſeite gerückt und — 
neben ihr, eng an fie angeſchmiegt, liegt „Moritz“, 
des Hauſes würdiger Kater, auf einem Teil der 
Eier zuſammengerollt und Hift der Henne brüten. 
Der Hausherr traute der Freundſchaft des Katers 
für das liebe Federvieh nicht ganz über den Weg 
und flörte das ſchöne Freundſchaftsidyll. indem er 
den wackeren „Moritz“ nötigte, die Henne ihrem 
beſchaulichen Daſein zu überlaffen. — Es ift doch 
nech garnicht fo heiß, und ſchon dleſe „Ente!“ 

— 


Lokale Nachrichten. 


Thorn. den 25. April. 


Unſer Nachbarort Moder wollte gern 
Stadt werden. Eine dahin zielende Petition an 
das Abgeordnetenhaus hat dort aber keine gute 
Statt gefunden. Es wurde, wie wir des längeren 
ſchon ausführten, über die Eingabe zur Tages⸗ 
ordnung übergegangen. Jetzt Det ‚uns Herr 
Abg Kittler⸗Thorn aus Berlin: 

„Den in Ihrem geichägten Blatte enthaltenen 
Bericht über die Petion der Gemeinde Mocker 
wegen Bewilligung von mehr Kreistagsab⸗ 


geordneten erlaube ich mir dahin zu ergänzen, 
daß die Gemeindekommiſſion — der auh ich ans 
gehöre — zumteil und beſonders auch der Bericht⸗ 
eıflatter Abg. Dr. Heifig der Petition ganz fym- 
pathiſch gegenüber ſtanden, daß ſie aber bei 
dem geltenden Recht und den Entſcheidungen des 
Oberverwaltungsgerichts zu der Aeberzeugung 
kommen mußten, daß nicht zu helfen ſel. Das 
Oberverwaltungsgericht bat anerkannt, daß der 
btzige Rechtszuſtand zu Unbilligkeiten führe, aber 
Aohilſe iſt nur möglich turh eine Abänderung 
der Kreisordnung. 

Gegen eine ſolche erhob der Vertreter des 
Miniſteriums des Janern energiſchen Widerſpruch: 
wenn eine ſolche ftatifinden fole, jo wären noch 
vlele andere Beſtimmungen vorhanden, deren 
Aenderungen erſtrebt werde. — Eine allgemeine 
R vifion der Kreisordnung haben aber bei der Zus 
ſammenſetzung des Abgeordneten hauſes die Libe⸗ 
ralen keine Veranlaſſu g zu wünſchen. Aus 
Anlaß der Petition haben Abg. Dr. Crüger⸗ 
Bromberg und ich, mit Unterſtützung von 20 
freifinnigen Abgeordneten, darunter der Abg. 
Dommeg Thorn, zu dem 18 dem Abgeord⸗ 
netenhaus vorliegenden Geſetzentwurfe „Er⸗ 
gänzung des 8 75 der Landgemeindeordnung“ den 
Antrag get, Dr 
„Das Haus der Abgeordneten wolle beſchließen: 

1. =. „Einziger Artikel“ zu ſetzen „Ar 

a1 0 a BE 

2. Folgende Beſtimmung hinzuzufügen: 

Artikel II. 
1 der Landgemeindeordnung vom 9. Juli 

1891 erhält folgenden Zuſatz: 

Landgemeinden, welche mit Ausſchluß der 
Militär perſonen eine Einwohnerzahl von mins 
deſtens 10 000 Seelen haben, find befugt, bie 
Städteordnung für die ſechs öſtlichen Provinzen 
der preußiſchen Monarchie vom 30. Mai 1853 
(Geſetzſammlung 1853 S. 261) anzunehmen. 
Sofern Gemeinden von dieſer Befugnis fortan 
Gebrou h machen, wird die ſtädtiſche Verfaſſung 
ohne kollegialiſchen Gemelndevor ſtand nach Maß ⸗ 
gabe des Titel VIII der Städteordnung einge⸗ 
richtet, bis die Gemeindebehörde die Einführung 
des kollegialiſchen Gemeindevorſtandes beſchlleßt.“ 

Der freifinnige Antrag berührt recht ſy mpatbiſch. 
Gerade Moder bietet ein Beiſpiel dafür, welche 
Uazuträglichkeiten Gemeinden erwachſen, die trog 
ſtat'licher Einwohnerzahlen immer noch unter die 
Kategorie der Z 3. Ier gerechnet werden und demge⸗ 
mäß hintenan zu ſtehen haben. 

* Das deutſche Vereinshaus in 
Poſen beſchäftigt noch immer die Zeitungen. 
Recht intereſſant iſt es, dazu auch einmal eine 
konſervative Stimme vernehmen zu können. 
Wir leſen in der „El b. 31g.“ N 

Der Bau gehört zu denjenigen Maßnahmen, 
die von der Regierung zur Kräftigung des 
Deutſchtums unternommen wurden. Nun gehört 
es gew ſſermaßen zu den berechtigten Eigen⸗ 
tümlichkeiten der Deutſchen, ſich mit gleichge⸗ 
finnten Perſonen, mit Mitgliedern derſelben Ge» 
ſellſchaftsklaſſe und derſelben Berufskieiſe von 
der übrigen Bevölkerung abzuſondern, um ein 
mö glichſt ungeſtö tes geſelliges Daſein zu führen. 
Man fi det deshalb die Trennung der Eins 
wohnerſchaft in derartigen Klaſſen und Gruppen 
wohl in den melen Städten Deutſchlaads. 
Aber in der Reinkultur wie in 
Poſen giebt es dieſe G bilde wohl kaum 
wieder im deutſchen Vaterlande. Der Gedanke 
lag daher nahe, in einem Vereins hauſe ſämt⸗ 
liche deutſche Bevölkerungsbeſtandtelle dem Polens 
tum gegenüber zuſammenzuführen. Denn Einig⸗ 
keit macht ſtark. Es ift aber fehe ſtark zu 
bezwelfeln, daß das Vereinshaus dieſen 
wünſchenwerten Erfolg haben werde . . . Es 
verlaſſen die Deutſchen, auch wenn fie ſich in 
Posen ganz wohl gefühlt haben, fpäter doch 
Rets die Stadt, wenn fie dort nicht mehr leben 
müͤſſen. Die une quicklichen Bevö kerungsver⸗ 
hältniſſe, die Reizloſiakeit der Umgebung, die 
große Entfernung Polens bis zum Gebirge und 
dis zur See veranlaſſen namentlich alle Ren⸗ 
tiers, der Stadt ſo ſchnell als möglich den 
Rücken ganz zu kehren. An dieſen Ver⸗ 
hältniſſen kann natürlich ein deutſch s Vereins⸗ 
haus nichts ändern. Es wird weder 
die getrennten Rreife der Bevölkerung einigen 
noch die Stadtflucht mindern. Ein großer 
Saal für Konzerte und feſtliche Veranſtaltungen 
und eine Anzahl Zimmer für Vereinsfigungen 
werden der einzige Erfolg des mit großem 
Koſtenaufwand erbauten 2 reinshauſcs fein. Die 
veiſchiedenen Bevölkerungsklaſſen werden darin 
nicht miteinander, ſondern nebeneinander vers 
kehren. Die Gegenſätze zwiſchen den ver⸗ 
ſchiedenen Kategorien find zu groß, als daß fie 
durch ein Vereinshaus aus der Welt geſchafft 
werden könnten. 

Was das konſervative Blatt in obigem zu 
Papier gebracht hat, wurde an dieſer Stelle ſchon 
des öfteren von uns im glelchen Sinne erörtert. 
Recht bezeichnend für die Förderung des Deutſch⸗ 
tums und den Kaſtengeiſt in Poſen it 
folgender Beitrag, der dem „Diiennit Poznanski 
entnommen iſt: ke 

„Der Provinzialſteuer⸗Direktor in d 
Geh. Finanzrat Lehnig, hat am 3 n 
nochgeſuchte Penfionirung erhalten. ie = 
daß er nicht ganz freiwillig um diefe nd nge» 
kommen ift, ſintemal er (ein Witwer) fih mit 
der Tochter eines einfachen Regierungeſckretärs 
verheiratet hat, was ihm ſeine Amtskollegen ſehr 
übel genommen haben. Die Gattinnen und 
Töchter der Näte und Geheimräte haben es als 
unter ihrer Würde erklärt, mit der Tochter 

eines Subalternbeamten zu verkehren. Was 


wird ſich erſt tun, wenn das berühmte deu 
Vereinehaus Beben wird!“ N 

Gleichzeitig teilt die katholiſche „Schleſ. Volka⸗ 
zeitung“ mit, daß ein höherer Juſlizbeamter (Richtet) 
ebenfalls um feine Penſionirung einkommen mußte, 
well er ſich mit der Tochter eines Felſeurs vers 
lobt hat. Wir köanen diefe Verſetzung ber 
KS Leg 8 i geht Zeg nicht im Staate 

reußen, ns i 
Koerech kleinſte und fromme 

Vom Kommunaltag in Mocker ha- 
ben wir bereits geſtern die weſentlichen Beſchlüffe 
gebracht. Heute ſetzen wir unſern Leſern den 
ausführlichen Bericht im 2. Blatte vor. Die 
Herren haben in dritthalb Stunden ſich fleißig 
dazu gehalten, das ihnen vorgeſeßte Penjum zu 
verarbeiten. Ob das Gas⸗ und Waſſerwerk auf 
den Eiche oder Koſakenberg placiert werden wird, 
das hängt von der Einſickt des Herrn Goetz ab, 
der für feine Wüſte das hübſche Sümmchen von 
14000 M. verlangt. Veelleicht überlegt er Mie, 
Die Gelegenheit tft günſtig und dürfte kaum wie⸗ 
derkommen, den Flugſand los zu werden. Etwas 
böſes Blut kann die Durchführung der neuen 
Steuerordnung bringen. Doch die Herren aus 
der 5. Klaſſe brauchen noch nicht die Flinte ins 
Korn zu werfen: die Regierung wird den, Steuer ⸗ 
ſegen“ am Ende doch wohl nicht billigen. Daß 
ia den verwilderten neuen Kirchhof zum Herbst 
Ordnung hineingebracht wird durch Ar pflanzungen 
und im Amtshauſe für biſſece Unterkunft der 
Bureaus Sorge getragen wird, erſcheint nicht 
mehr wie recht. Die Sitzung nahm einen glatten 
Verlauf, zumal man ſich daran gewöhnt hat, 
durchaus parlamentariſch zu verhandeln. Wenn 
all das, was man für Moder in Aus ſicht genome 
men bat, ſich erfüllen wird, dann mag's bald 
eine Quit fein, dort zu wohnen. 

Der Wochenmarkt entwickelte Bé Heute, 
begünstigt von milder Frühlingstemperatur, recht 
flolt. Weg und Steg ſind trocken, die Saat in die 
Erde gebracht, das Wetter feit einer kleinen Reihe 
von Tagen hell und klar, kein Wunder, wenn da 
die Landleute zu Hauf’ zu Markte gezogen waren. 
Angebot und Nachfrage geſtaltete fi infolgedeſſen 
für beide Teile, Käufer und Verkäufer, nicht übel. 
Einen bedeutenden Preisſturz haben die Gier ers 
fahren, die in Unmaſſen feilgeboten wurden. 36 
Pfg.] die Mandel ift recht billig. Feine Sorte 
kennte man fogar für 50 Pfg. erſtehen. Auch 
die Butter ſteht mäßig im Preiſe: 80—90 Pfg. 
das Pfund. Viel Kümmelkäſe war angefahren. 
10 Pig. das Stuck. Apf iſinen glebt's immer 
noch billig und in jedem Quantum zu kaufen; 
mit den deutſchen A pfeln dagegen wird's immer 
Hauer und teurer. Grünes aller Art halten die 
Gemüſefrauen herangebracht. Vor dem Artushof 
nach rechts und links, auch in der Seglerſtraße 
ſtanden fie Tiſch an Tiſch und Ki pe an Kiepe, 
All die Herrlichkeiten: Spinat, Peterfilie, Schnitt⸗ 
lauch, die verſchiedenen Kohle, grüne Salate, Ras 
rotten, auch die blutroten Radieschen, Kreſſe, 
Wrucken und was weiß ich, was ſonſt, waren in 
großer Auswahl vorhanden. In der Nähe der 
Volks küche hatte ſich ein Gold fiſchhändler pofitert : 
„Immer ran, meine Herrſchaften, 2 Goll fiſche 
20 Pfg. die kleinen, die großen 40 Pfg.“ Jo 
einem großen Bottich hatte er eine Uamaſſe gu 
Markt gebracht Sie waren aber nur recht klein. 
Doch fand er ſeine Liebhaber. Sonſt war bel den 
Fiſchern nicht viel zu haben. Die edleren Sorten 
fehlten faſt ganz; die Welßfiſche waren ſehr billig. 
Einen huͤbſchen Anblick gewährte der Stand der 
Gärtner. Was gab's da nicht alles zu ſchauen 
und za kaufen! Das liebliche Veilchen in Bunden 
und Töpfen lugte überall hervor. Daneben ſchmucke 
Hyacyathen, zarte Maiglöckchen, beſcheldene Stief 
mütterchen, duftender Geldlack, prangende Rofen, 
reizender Flieder, die lieben Tauſendſchönchen, das 
traute Vergißmelnnicht, vollblübende Azaleen — 
wer zählt die Arten, nennt die Namen, die ſämtlich 
bier zu Markte famen, Daneben lagen Blumen 
zwlebel, Sämereien und ſonſtiges Material in 
Halle und Falle. Weniger hübſch machen Dä die 
in ihren ſchrelenden Farben fo aufdringlich er ⸗ 
ſcheinenden Blu ven kuͤnſtlicher Art, die der alte 
Goppernicus zu feinen Füßen fah. Aber auch fie 
muͤſſen wohl ihre Liebhaber finden. Die Händler 
And Immer wieder am Platze: Dienſtags und 
Freitags. f 
— Die „ aus — 8 

nriche unter Befehl von 2 d 
Eintreffen wie gemeldet, werden am Sonnabend 
morgen 7,18 rach Berlin 3 ge 888 

* Der deutſche Flotte 
gruppe Thorn) SC eine er 2 7 biographischen 


30. 
Vorſtellungen vom alian. 


üͤtzenhauſe veran 
en e in Transvaal und China mit 
Lebendigkeit vor Augen. Der Apparat bictet de 
unſchätzbares Mittel zu fröhlicher Unterhaltung 
als auch zu anregender Belehrung. Das Pro- 

ramm für die Vorführungen, die täglich zweimal, 

nachmittags und abends erfolgen, wird abweche⸗ 
lungs teich und intereſſant fein. Bilder aus dem 
Militärleben, beſonders von der Flotte, werden mit 
humoriſtiſchen Szenen abwechſeln. 

* Sämtliche Winterſaaten find nach 
dem Saatenſtandsbericht für das Deutſche Reich 
gut durchgewintert und ſtehen ſt.llenweiſe taft zu 
üppig. Umpflü gungen wegen Auswinterung fing 
nur in unbedeutendem Maße erfolgt. 

* Die a a mehrerer Packete 
zu einer Poſtpack tadteſſe tft für die Zeit vom 11. 
bis einſchl. 18. Mal im inneren deutſchen Ver ⸗ 
kehre nicht geftattet. 

* Ein Fahrplan der Dircktionsbezirke 
Bromberg, Danzig, Königsberg liegt der Geſamt⸗ 
auflage der heutigen Nummer bei. 
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Der Radfahrer⸗Verein „Vorwärts“ 
Hatte für geſtern ſeine Mitglieder in das Schützen⸗ 
haus zur Generalverſammlung entboten. Die Ak⸗ 
tiven waren ziemlich zahlreich dieſem Rufe gefolgt, 
auch ein paar Jaaktive. Nach einigen einleitenden 
Worten erteilt der Vorſitzende, Herr Heinrici, 
dem Schriftführer das Wort zur Erſtattung des 
Jahresberichts 1901/02. Herr Freining 
führt aus: Trotz des Zurüͤckgehens des Nads 
fahrer⸗Sports im allgemeinen, könne der „Borz 
wärte” mit Befriedigung auf das letzte Jahr zu⸗ 
ruͤckbllcken, da er in geſellſchaftlicher, wie ſportlicher 
Beziehung fein Renommee gewahrt babe, ja fogar 
noch leiſtungsfähiger geworden Dank dem eins 
mütigen Zuſammenwirken aller Aktiven. Ein 
Biden für den Geiſt unter Melen fet, daß die 
Mittel zur Anſchaffung des Vereins ſchranks faſt 
ohne Jnanſpru nahme der Kaſſe aufgebracht 
worden ſelen. Der Verein habe keinen Zuwachs 
erfahren; das liege wohl daran, daß man ſehr 
jorgfältig bei Aufnahme der Mitglieder verfahre. 
Anfang und Ende des Berichtsjahres welſen einen 
Behand von 29 Mitgliedern auf. Die Zahl der 
paſſiven Mitglieder habe anfänglich 39 betragen, 
ſei im Laufe des Jahres um 14 zurückgegangen 
und Dell: ſich heute erfreulicherweiſe wieder ouf 
31. Außer den regelmäßigen Donnerſlag⸗Zu⸗ 
jammenkünften ſeien abgehalten 3 Vorſtands⸗ 
fungen, 2 Weneralverſammlungen und 6 außer⸗ 
ordentliche Sitzungen. Ueber Sommer⸗ und 
Winterfeſt werde der Fahrwart zu berichten haben. 
Die Damenabtellu ig habe dem Verein in Hedens- 
würdiger Weiſe 9 Scherpen und 6 Schleifen ges 
ſpendet. In finanzieller Beziehung ſei ein Um⸗ 
fag von 600 M. vor 2 Jahren, diesmal von 900 
M. zu verzeichnen Das Gaufeſt des 25. Bezirks 
werde heuer in Thorn abgehalten. Die Borbe- 
reitungen mit dem „Pfeil“ zuſammen felen im 
Gange. — Der Fahrwart, Herr Palle x, be 
richtet alsdann über die ſportlichen Unternehmungen: 
Die Vereins⸗Ausfahrten feien rege frequentiert ges 
weſen, R:igenfahrer und ſonſti e Mitglieder haben 
den Verein bei Feſten anderer Vereine würdig und 
zahlreich vertreten. An den 24 Ausfahrten be⸗ 
telligten AA ducchſchnittlich 10 Herren und 4 
Damen. Bei einem Vereinsfeſt der Culmſee'er 
Habe der „Vorwärts“ den 1. Preis beim Corfo 
errungen, ebenſo in Nikel, wo auß noch im 
Reigenfahren der 2. Preis erzielt worden feil. Ja 
Argenau habe man ſich an der Bannerwelhe be⸗ 
telligt, ohne aktiv einzugreifen deim Rennen. Die 
ſchöniſte Zlerde fei von der „Vorwärts“ ⸗Mann⸗ 
ſchaft in Poſen verdient worden: der vom D. 
RB. geſtiftete 1. Preis. Darauf könne der 
Verein ganz beſonders Dei fein. Beim Sommer- 
feft auf der Rennbahn habe den Wander preis 
Herr Senff gewonnen. Das Winterfeft fei würdig 
verlaufen. Ein Siegesfeſt zu Ehren der von 


Poſen ſiegreich heimgekehrten Mannſchaft habe 
; Drobltdrg Verlauf a 
rante 


l 9 
fisanzielle Ueberſicht: der Kaſſ befand fet 3. 3. 
75 M. Die Kaſſenrevlſoren Höhne und Freining 
haben alles in Ordrung gefunden. Für ihre 
Mühewaltung bringt man den 3 Herren Bericht⸗ 
erſtattern ein „All pur aus. Als bann werden 
einige Statutenänderungen vorgeſchlagen und gez 
nehmigt. Aus der Vorſtandswabl gehen hervor 
die Herren Heinrici und Schlage als 1. 
und 2. Vorſitzender, Poller und Steck ⸗ 
mann 1. und 2. Fihrwart, Freining 
Schriſtführer, Franke Kiſſenwart. In die Auf⸗ 
nahmekommiſſion, der eo ipso die 6 Vorſtands⸗ 
mitglieder nach dem neuen 
werben außerdem gewählt die Herren Höhne, 
Gehrmann und Scheibe. Die Serpens 
kaſſe wird durch Sammlung um 2.70 M. be⸗ 
reichert. Der Etat für das kommende Jahr wird 
auf 750 M. normirt, wovon auf Potion Gaus 
fett 300 M. kommen. Im Herbſt fol ein Bers 
einsrennen erfolgen. Dem offiziellen Zeit 
folgte noch eine zwangloſe Beſprechung über das 
bevorſtehende Gaufeſt. 

Das 10. deutſche Turufeſt wird im 
Juli 1903 in Nürnberg abgehalten. Man rechnet 
auf 25 bis 30 000 Teilnehmer. 

Ins Riefengebirge! Der neue Dis 
rektor des hieſigen OGymnafiums, Herr Dr. Kanter, 
deabfichtigt, wie man uns mitteilt, während der 
dicnjährigen Sommerferten mit den Schülern der 
höheren Klaſſen einen Ausflug ins Riefengebirge 
zu machn. 


— 


Ka 7 e S 
Celegramne. deen Srabgiter Cin Lehrling, Lëcocee, 12 ` 
Durch günsti Abschlus 1 aftl. Vorder⸗Wo 
in der Lage, eine vorzügliche ir Gyps, werden = rie? ent will, kann jos „ u. allem ee 
e aus rein tiberseeischem Theer billigſt angefertigt bei E a der erſten Etage, 
hergestellt ` gefertigt be A. Wohlfeil, Bäckermeiſter 
200 Stück für M. 7 — Carboli ittm? [1 Wohnung 3 Zimmern und allem 
50 „ „ 0 arbolineum, A. Wittmann, — Sonhmacherſtr. 24. Zubehör in der erſten Etage des Ginters 
zu bieten, ebenso offerieren wir unsere Dachpappen, Heiligegeiſtſtraße 7/9 Laufburſche baufes, von ſofort zu vermiethen. 
GE elen Oeba-Pfarzer 9cm lang Rohrgewebe, Ein gebrauchtes, gut erhaltenes Näheres beim Portier Schuster, 
300 Stück für M. 3 80 Thonröhren pe~ ah d lim Alter von 15 bis 16 Jahren für Hinterbaus. 
SN e „ 2 — offerirt Des“ Tra W Hausarbeit und Gänge für eine Apoih ke 


terner unsere berühmten Importa 
300 Stück für M. 2. 
50 
1000 1 
alles tranco gegen Nachnahme. Garantie, 
Umtausch oder Betrag zurück. 


Gebrüder Scheufelle. 


D 
„ m» D 


Strümpfe = 


werden neugeſtrickt und angeſtrickt in der 


gi ge 2 S 5 Steckenpferd. Moder ws 
- Winklewski, Thorn, d 50 Pig, bei: Adolf Leetz, | Moter wir 
. M. Wendisch Nacht. 
Gerſteuſtraßze 6. & Co. und F. eegen — iaa 


Statut angebö:en, 


Franz Zährer- Thorn. 


Bildſchön! 


ift jede Dame mit einem zarten, reinen We» 
Nürnberg 65. ſicht, roſigen, jugendfeſſchen Ausſehen, 
einer, ſammeſweicher 
ſchönem Teint. Alles dies erzeugt: J 


Nadtbeuler Lilienmilch-Seift 


v. Bergmann & Co., Radebeul - Dresden 


* Im Hand: und Grund beſitzer⸗ 
Verein, der gelten im Schöͤtz nhaus tagte, 
begrüßte der Vorſitzende, Paul Meyer, zuerſt 
die Erſchienenen und ſprach dann fein Bedauern 
aus, daß der Verein eines ſeiner regſten Mit⸗ 
glied r, Oswald Gehrke, einen Mitbegründer des 
Vereins, deſſen Rendant er ſeit Beſtehen war, 
durch den Tod verloren habe. Die Anweſenden 
ehrten ſeln Andenken durch Erheben von den 
Plätzen. Hierauf ſtattete der Vorſitzende den 
Jahres- und Kafſenbericht ab. Nach lepterem 
waren am 1. 4. 1901 ein Beſtand von 132,90 
M., wozu 428 M. Beiträge, 22,10 M. für 
verkauſte Mielskontrakte 27,40 M. Gebühren 
für Wohnungsanmeldungen verelnnahmt wurden, 
während die Ausgaben von 741,10 M. ſich wie 
folgt zuſammenſetzen: 378,35 M. für die 
Annoncen des Wohnungs nachweiſes 133,55 M. 
für Incaſſoſpeſen, Beiträge zu den Bundes⸗ und 
Provinzial s Verbänden, 129,50 für die Miets⸗ 
kontrakte, Satzungen, Rundſchreiben und fonftige 
Druckſachen. Es wurden ſomit, 30,70 M. mehr, 
als eiggenommen, verausgab. Die Kaſſen⸗ 
prüfer, die Herren Georg Doehn, B. Meller und 
M. Kaliskt hatten die Kaſſeabücher und Beläge 
geprüft und für richtig befunden, worauf nach 
einer diesbezüglichen E klaͤrung des Herrn Leiſer 
die Verſammlung Entlaſtung erteilte. Zum 
Kaſſenprüfer für das Jahr 1902/3 wurden die 
obengenannten 3 Herren wieder gewählt. Zum 
Schluß teilte der Vorſitzende mit, daß die 
Schwelzerlſche Uafall⸗Verſicherungs⸗Aktiengeſellſchaſt 
im Wiaterthur dem Verein bet Verletzungen 
inſofern gute Anerbietun zen gemacht habe, als 
fie in vollem, unbegrenzten Betrage bei vers 
hältnismäßig billigeren Prämien hafte; auß Cem 
fet es von hohem Wirte, daß niemaad 
der Geſellſchaft als Mitglied ang höce, die 
Gegenſeitigkettsgefahr alfo ausgeſchloſſen fet. Dann 
tellt der Vorſ. der Verſammlung noch mit, daß 
in der Abteilung für Verkehrs ⸗Erleichterungen des 
⸗Wirenhaus für Weme und Macine“ (Deuticher 
Off zier⸗Vereln) die Vereinsgeſchäftsſt lle un⸗ 
entgeltlich aufgeführt und hierbei bemerkt werden 
wird, daß den Herren Offizieren in der Geſchäfts⸗ 
ſtelle kostenlos Ausklaſte erteilt werden. Um 
11 Use war Sbluß der Gener alverſammlung. 

* Poft Perſonalien. Eine Bureaubeamten⸗ 
ſt lle I. Rafe im Reichspoſtamt iſt dem Ober- 
Poſt⸗Paktikanten Woblg (früher in Thorn) 
übertragen worden. 

Unfall. Geſtern abend 7 ½ Uhr kam ein 
Radfahrer vor dem Bronberger Tore fo unglück⸗ 
lich zu Fall, daß er ein Bein brach und ſeine 
Ueber führung nach dem Krankenh zuſe per Drof oe 
erfolgen mußte. Aaſcheinend ift der Verunglückte 
mit ſeinem Ride im Schlenengeleiſe der Straßen⸗ 
bahn feftgellemmt geweſen. 


— 


Grabowitz, 24. Ape. Die Gin- 
€ EA ee Bethauſes in Pi e⸗ 
czenia erfolgte geſtern. Izu waren neben der 
zahlreichen Gemeinde als Vertreter des Richa: 
regiments die Herren KRonftitorialp-älident D. 
Meyer und Lic. Dr. Grödler erſchienen. Ferner 
nahmen Herr Landrat v. Sch verin, Kceisſchul⸗ 
inſpektor Prof. Dr. Witte und eine Anzahl von 
Geiſtlichen aus dem Keeiſe Thorn an der erheben 
den Feier teil. Der Einweihungsrede legte Herr 
Tonſiſtorialrat Göbler den 100. Pſalm zum Grund. 
Der Ortspfacrer, Herr Nimz, predigte über Joh. 
16. 5—7. Fel. Kulkbrenner verſchöate die F ter 
durch einen ergreifenden Geſang. Das freund⸗ 
liche Beth zus, mit der parltätiſchen Säule eng 
verbunden, ift erbaut nah dem Pane des Krels⸗ 
baulnſpektors Morin, der krankheitshalber an der 
Feler nicht teilaehmen konnte. Zu den Roten 
haben der Herzog von Sagfen-Altenburg, ſowie 
opferfreudige Gemeindeglieder in hochherziger Weiſe 
beigetragen. Auch Rad Teile der inneren Zug, 
ſchmückung von Gem indeglidern geſch akt worden. 
Culmſee, 24. April. 7578 Ein 
wohner zählt unfere Stadt. Seit 1900 ift 
Culmſee um 700 Köpfe gewachſen. Ein hübſches 
Refultat ! 
|—n 


Kunſt und Wiſſenſchaft. 


„Es lebe das Leben“, Sudermann's 
neueſtes Schauspiel, wurde am Mittwoch im 
Coen Theater“ von Berlin zum 50. Male 

eben. 


1 leichten 


habe zu verkaufen. 


Sant und blendend ſtehen 


wir Ki kaufen geſucht. 


Blaschke, Thorn Il. 


Gebrauchte 


Tuchmacherſtraße 16 
anungsfaal preiswerth um Verkauf. 


Ein Junge od. Madchen 


ſofort geſucht. 


Grpedition der Thorner 


§ Der Kronprinz beſuchle Dienſtag das Deutſche 
Theater in Berlin und wohnte der Vorſtellung 
von „Cy ano von Bergerac” bei. Das Deutſche 
Theater iſt bekanntlich ſeit der Aufführung der 
„Weber“ vom Hofe gewiſſermaßen boykottiert; die 
königliche Loge wurde gekündigt, die Bühne, an 
der die verhaßte moderne Richtung zum deutlichſten 
Ausdruck kam, exiſtierte für das Herrſcherhaus 
nicht. Da muß es, ſo bemerkt das „B. T.“, 
natürlich auffallen, wenn nun auf einmal der 
Kronprinz, der ſich ſchon den revolutionären zweiten 
Teil von „Ueber unſere Kraft“ im Berliner 
Theater angeſehen hat, mit großem Gefolge das 
bisher gemiedene Deutſche Theater beſucht, und 
zwar, um ein Städ zu ſehen, deſſen Aufführung 
durch eine franzöſiſche Truppe im königlichen 
Schauſpielhauſe noch ganz vor kurzem von feinem 
kalſerlichen Vater als vollkommen bezeichnet wurde. 

$ Der jüngſte deutſche Dramatiker, 
der noch dazu mit ſeinem Erſtlingswerke einen 
nicht gewöhnlichen Erfolg erzielte, dürſte der 
21lährige Abiturient des Gymnaſiums in Eiſenach, 
Otto Riemaſch, fein. „Die Epiſode“ betitelt 
ſich das vieraktige Drama, das am Stadttheater 
in Eilſenach feine Première erlebte. Das 
Städ behandelt einen modernen Stoff, defen Be⸗ 
handlung auf eine ganz ungewöhnliche Begabung 
ſchließen läßt. 

§ Björnſon's 70. Geburtstag fol am 
8. Dez. in ganz Skandi nad ien feſilich be- 
gangen werden, namentlich ducch Aufführung feiner 
Werke. In Kopenhagen wird „Ueber unſere Kraft” 
gegeben werden 

§ Amts zerichtsrat Opitz, Dichter 
zahlreicher Burſchenlieder, iſt in Deſſau ver 
forben. 

Rechtspflege. 

Ein Reviſionsprozeß findet am 
30. Mu in Leipzig Datt, Angeklagt iſt der 
frühere Heraus zeber der hier erſcheinenden 
„@rreta Torunska“, Herr S. Buszeſynskl und 
deſſen Redakteur, (8 Beſitzer der genannten 
Bettu ig) Herr Brejski. 

7 Ein pflichtvergeſſener Beamter. 
Das Schwurgericht in Oſtrowo verurteilte den 
Hilfswelche aſteller Müller, weil er am 16. Jan. 
in anzetrunkenem Zultande durch Zerbrechen von 
Schelben in Signallatern en und Beſchädigung 
von Welchen ſowie durch O rung eines ploms 
blerten Waggons und Entleerung der darin 
enih alt nen Säcke einen Eiſenbahntransport ges 
fährdet bat, zu Ui Jahren Zuchthaus. 

Ein Zechgelage trug dem Gendarm 
Kanten in Tugel Anklare wegen Verleitung 
zum Meineide ein. Am 14. Okt. wollte er 
in Polaiſch⸗Okolin eine Verhaftung vornehmen 
und bielt ſi h zu dieſem Z vecke 7 Stunden im 
Dorflcuge auf, wo er Shaaps, Bier und Sekt 
trank. Davon machte man der Gendarmeriebrigade 
Anzeige. Der Wirt wollte den Gendarmen nicht 
hineinreißen und fagte bei feinem erſten Verhör 
aus, es fet nur weaig getrunken worden. Vor 
Gericht ſagte er anders aus und erklärte, daß 
der Gendarm ihn zum Meinelde habe verleiten 
wollen. Der Gendarm ſoll geſagt haben, der 
W rt foll: vor Gericht ebenſo ausſagen wie bei 
dem Amtsvorſteher. Dies beſtritt der Gendarm. 
Das Kriezsgericht ſpra ch den Angeklagten frei. 

t Ein prügelnder Voecgeſetzter. Das 
Kriegs gericht in Kiel erg. teilte nach zehnſtündiger 
Verhandlung den Heizer Mö ves, der durch 
M handlungen den Tod des Maſchlniſten⸗ 
volontärs Baum verurſacht halte, wegen Körper: 
verletzung mit tötlichem Ausgange zu 4½ Jahren 
Jefänanis 

t Ein Sozialdemokrat begnadigt 
Dr frühere badiſ pe ſoz.⸗dem. Liadtagsabg. 
Dpificius, der in Pforzheim (Baden) 
wegen U itreue zu einer dreimonatigen Befängnis« 
ſtrafe verurteilt war, iſt nach Verbüßung von 
zwei Dritteln ſeiner Strafe auf Grund der 
Beſtimmungen über die bedingte Begnadigung 
aus der Strafanftalt entloſſen worden. — Ob 
fo etwas in Preußen auch möglich wäre ? 

— 


Vermiſchtes. 


— Großſtädtiſche Rowdies. In der 
Brunnenſtraße zu Berlin machte eine Geſellſchaft 
von 8 Perſonen, darunter der Matroſe Schröder 


Mellienſtr. 78. 


Rollwagen 


Möbel 


im 


tragen auf Gr. | 
Oktober zu vermiethen. 


Zeitung, 


nach außerhalb gefucht bei freier Station 
und 7,— Mark monatlich, vierteljährlich 
ſteigend um 50 Pf. pro Monat. 

Näh. durch die Geſchöfteſtelle d. Ztg. 


Tüchtige Nätherinnen ſowie Lehr⸗ 
mädchen, welche d. neueſten Schnitts i. d. 
feinen Damenſchneiderci oder d. Zeichen⸗ 
kurſus er lernen wollen, k. ſofort eintreten. 
Stetania Schulz, Akad. gepr. Modictin. 
Bacheſtraße 2 I Treppe. 


Baderſtraße 24 


ein großes Vorderzimmer 
I. Etage zum Comtolr geeignet, per 1. 


von der Werftdioifion und ein Mädchen gegen 


2 Uhr früh einen folen Lärm, daß der Schutz⸗ 
mann Teichert Ruhe gebieten mußte. Das Mädchen 
fich ihn vor die Bruſt. Zugleich packte ihn der 
Matroſe unverſehens von hinten. Als Teichert 
hierdei zu Fall kam, warf Héi die ganze Geſell⸗ 
ſchaft auf ihn, bearbeitete ihn mit den Fäusten und 
verſuchte, ihm den Säbel zu entreißen. Einige der 
Angreifer zogen auch das Meſſer und brachten 
dem Beamten mehrere Stiche bei, während andere 
mit Stöcken auf ihn einſchlugen. Schröder entriß 
ihm den Helm und ſchlug ihm dieſen umgekehrt 
auf den Kopf, daß die Spitze darin ſtecken blieb. 
Der Beamte machte von der Waffe einen fo kräf⸗ 
tigen Gebrauch, daß alle feine Gegner einen Denk⸗ 
zettel bekamen, einer ſogar einen ſo ſtarken, daß 
einige ſeiner Begleiter ihn vom Platze tragen 
mußten. Eine Schutzmannspatroullle verfolgte den 
Matroſen. Schlleßlich wurde er geſtellt und ber 


Kaſernenwache des Garde⸗Füfilier⸗Regiments über - 


geben. Von den Zioiliften wurden 4 ergriffen. 
— 


Neneſte Nachrichten. 


Greiz, 25. April. Helarlich XIV. von 
Reuß j. L. hat die Regentſchaft in Reuß ä. L. 
angenommen. 

Hannover, 25. April. Zwei Studenten der 
Rechts wiſſenſchaſtten, Söhne angeſehener Familien, 
haben ſich, jeder im Haufe der Eltern, erſchoſſen. 

Paris, 25. Aprll. Im „Gaulols“ if 
zu Lien ` Der Papſt ſoll jüngſt bei einer 
Privataudienz, die er Herrn Routhier, einem 
Richter von Kanada, gewährte, auf die Mitteilung, 
daß die ältere der anweſenden Töchter bei elnem 
Gefecht in Südafrika ihren Gatten verloren habe, 
den Kopf der jungen ganz in Tränen aufgelöiten 


Witwe in ſeine Hand geſchloſſen und ausgerufen 
„Dieſer Krieg if mein letzter großer 


haben: 
Schmerz.“ 
Guatemala, 25. April. Das ſchon gemel⸗ 


dete Erdbeben hat an 200 Menſchenopfer gefor⸗ 
dert. Bisher ſind unter den Toten keine Deutſche 


ermittelt. 
———— —. ä 
Metereologiſche Beobachtungen zu Thorn. 


Walſerſtand am 25. April um 7 Uhr Morgens 


+ 242 Meter. Lufttemperatur: +5 Grad Cell. 
Wette r: heiter. Wind: NO. t 


Wetteransficdhten für das nördliche Deutſchland 
Sonnabend, den 26. April: Welkig mit 
Sonnenſchein, ſtrichweiſe Regen. Bilde. Nachts kalt. 


. —k—k— —ubb— 
Warſchau, 23. April. Waſſer⸗ 
ftaud der 


Meter. 
Berliner telegraphiſche Schlußkourſe. 
24. 4. 
Tendenz der Fondsbörſfe re | ten. 
Ruſſiſche Banknoten 2156 10 SE 
chau 8 Tage — 12158 
reichiſche Banknolen 85,20 5 25 
Preußiſche Konfols 8% . . , 92 40 0249 
Preußiſche eren 3½ % „101,7 101 70 
Preußiſche Konſols 3½ % ab . 101,6 170 
che Reichsanleihe 8%,,. . , £26 | 9250 
Deutſche Reichsanleihe 3½% , 101,75 [78 
r. Pfandbriefe END neul. II. 89 50% 8959 
tpr. Pfandbriefe 3½% neul. II. 9s 90 es 30 
Poſener Pfandbrieſe 3) Vë 4 9875] 68,99 
Poſener Pfandbriefe (e » 2.510230] 102,35 
— — 55 Pfandbriefe 4½% . poa] 2. 
Türkiſche Anleihe 1% C I 279 | 28, 
Italieniſche Rente 4% » . . 1090 200,9 
Rumäniſche Rente von 1394 4% 83 ol 83 20 
Diskonto-⸗Kommandlt⸗ Anleihe . 189 4 | 88,2) 
Große Berliner Straßenbahn ⸗Aktlen 2 3 50] 205,25 
Harpener Bergmerfs- Aktien BE cb 87 16710 
Laurahütte⸗Aktien 202.9 2 0.99 
Norodeutſche Kredil⸗Anſtalt⸗Akiten. 1 2,50 102,80 
Thorner Stadt⸗Anleihe 8½% e ; ==] —.— 
Weizen: Mall "eiis 5 170. 6180 
zei a e 6 — f 168,50 
pt. * 4 162,75] 162 25 
Loco in New Hort 9 i, 89½ 
Roggen! Mai r 146,25 | 148,— 
a Bart De uk ae 145,.— | 145, — 


En, EE 
Sytritns : Toer Ian 33.70] 33,7) 
Relchsdank⸗Diskonl 3%, Lombard Zinsſuß 4% 
RE 


Weidemann's Fnöcris hen 
Echt zu baben in der Adler-Apotheke zu Thorn. 


hat preiswerth zu vermlethen. 


Herrſchaſtl. Wohnung, 


3. Etage fofort zu vermiethen. 
Altſtädtiſcher Markt 5. 


In unſerem Haufe Breitſtr. 37, 
I. Etage, iſt das 


Ballonzimmer nit Entree, 
welches ſich zu Comptoirzwecken eignet, 
ſofort zu vermleihen. ; 

C, B. Dietrich & Sohn, 

Thorn. | 


Weichſel heute 218 a 


Große hele Speiherränme ` 


Albert Land, Baberſtraße 6, pirt, 


e 


Nerrmann Seelig, Modeazar, 


Breiteſtraße 33. Fernſprecher 65. Breiteſtraße 33. 


Ge 
E 


> 


Ce 


Di I-Beige 
iagonal-Beige 
reine Wolle, grlſfiges Fabrikat, in zehn verſchlederen Melangen, 90 cim breit, 80 Pf. rr Meter. 


der 


Vorzugspreiſe 
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ya 
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Ge Thorn, den 22. April 1902 


Sr? 
& 


` ite Bian, 


Ka 


P 


reicht. mit Scidenglanz in entzückenden Farben, ci ca 100 ctm breit, Mk. 1,50 und 1,65 per Meter. 


BVonkursverfahren. 


Vermögen des Schneidermetſters Jo- 
hann Rothaker in Thorn wird, 
nachdem der in dem Vergleichstermine 
vom 7. März 1902 angenommene 


E 
= 
2 Das Konkursverfahren über das 


ZS Zwangsoergleich durch rechts kräftigen Bes 


ſchluß vom 7. März 1902 beftätigt ift, 
hierdurch aufgehoben. 


Könialiches Amtsgericht. 


` fr Peofionäre u. Renew- 


Empfänger. 


Diejenigen Berfionäre Euren d 
welche von der Wolizeibehörde die Be- 


ſcheinieung über Leden, Unterſchrift pp. beis 
zub ingen haben, werden darauf anſwerkſam 
gemacht, daß dieſe Beſcheinigungen für die 
Folge nur dann ertheilt we den lünnen, wenn 
die gedachten Perſonen ſelbſt im Polizei 
Sekretariat -Commiſſarat oder Meldeamt ere 


7 


treffenden Beamten die Quutungen unter⸗ 


E scheinen und dort in Gegenwart des be: 


ſchrrioen. 
Bınfionäre und Rentenempfänger, welche 


durch Krankheit verhindert ſind, ſelbſt an 


den deneſſenden Amtsstellen zu erſcheinen 


haben die Perfions- pp. Qaittungen in Ge- 
gerwort des Revier- Polizei- Beamten eigen: 
Händig zu vonziehen und ſodann die mu der 


A urſchriſt des amtlichen Schreibzeugen Der: 


SC Km Säriftfläde zur weiteren Beſcheinigung 
den bezeichneten Amtzſtellen vorlegen zu 


laſſen. 
Thorn, den 22. Abril 1902. 


Sg Die Polizei⸗Verwaltung. 


Bekanntmachung. 
S * > 5 ma — Ee 
RK: a ndigen eths⸗ un 

E- bd ode e P Orunbjiiide, “page — 


E: ſchuppen, athhausgewölbe und Nutzungen 
aller Art, jowie Erbzinde u. Canon⸗Beträge, 
Anerkennungsgebühren, Feuer Verſicherungs⸗ 


Beitäge u. ſ. w. find zur Bern eidung der 

Klage und der fonftigen vertraglich vorbe⸗ 
tenen Zwangsmaßre eln nunmehr inner- 

halb 8 Tagen an die betreffenden ſtädtiſchen 
aſſen zu entrichten. 

Thorn, den 20. April 190 


Der Magiſtrat. 


Frochents Altinhoh, 


unter Schuppen lagernd, ſtets zu haben 
A. Ferrari, Holiplatz a. d. W. 


; . Gleichzeitig offer tre trockenes Kiefern: 
Klobenholz 1. und 2. Klo ſſe. 


Kleiderstoffe: 


Vigaureux (Fischgrät,) 


elegantes Promenadenkleid, reine Wolle, in großer Farbenauswchl, Mk. 1,15 per Meter. 


Voile Grenadine 


gemuſtert, nur in Schwarz, circı 100 ctm breit, Mk. 1,20 per Meter. 


Voile Grenadine olair 


elegantes Gomm ft ( in entzückenden Paſtelle⸗Jarben, Mk. 3,50 per Meter. 


ANellfarbige gestreifte Alpacoas 


Marineblaue und schwarze 
Prima Prima Alpaccas 


mit üppigem Seidenglanz, 115 ctm breit, Mk 2,50 per Meter. 


Kirchliche Hadrien. 
Am Sonneg Contote, den 27. Apell 1902 
Vorm SE f 
Hiermit die ergebene Mittheilung, dass ich das Abende 6 Uhr: Derr Barrer Jacobi. ` P 
KC Neuſtädt. evang. Kirche. 
7 ET wë, Vorm. 9½ Ugi: Herr Plactet Heuer. 
| ES d er % Nachher Vemte und Ab ndmahl. 
Nachm. 5 TR e Waubte, 
des Herrn D | Bom. 10 Uhr SCHEER a 
i D Gr ` 
x a: É os PER i er 
errmann Sranke Rer EE Eher 
e Vormittags 10 Uhr: — dks in der Aula 
des Königl. Oymnaiums. 
käuflich erworben habe. a A e 
Ich verkaufe nur noch ganz kurze Zeit sämmtliche DEE + 
z Nachmittars 4 Ub: K-fes@ntiesdienf, S 
vorhandenen Waarenbestände gen p U e Medien. 
9 ½ Ug : O. cand. ger. 
H s H € . í e Ki 7} e 
zu jedem nur annehmbaren und nie wieder kehrendem Preise aus. „ 
Nachwittaas 3 Via Ghriftenlehre. 
; Evang. Kirche zu V 


Vorminage 0 Uhr: Gotiesdienſt. 
Nachmittogs 2 Uhr: Kinderosttes dienſt. 


ô A 6 Evang. Gemeinde Grabowitz. 
Vorm, 0 Ug:: Wollee dienſt in Kon penie, 
Vorm. 11½ Uhr: Kindergottesdienſt. 
ZS farrer Ulmann. 


err P 
3 P die kirchlichen Bedürfniſſe der 
aus Bromberg. N w. 3 GO Yinafinasnerritt. 


Deniſcher Blan Kreus Verein, 
Sonntag, den 27, Apul 1902, Nacmettags 
3 Ub: Gebeis-Berſammlung mit Vortrag 
von 8. Streich, im Bereinsſaale, Grs 
rechtenrabe 4, Madchen ſchule. Männer und 
Frauen werden zu dieſer Verſammlung 
berzlich eingeladen 


10 Mark gelohnnng 


erhält, wer mir den abhanden gekommenen 
braunen Pudel 

(Halbgeſchoren) zurückbringt. 

Adeneuer, Hptm., Schulſir. 20, IL, 


Goldene Damenuhr 


mit goldener Kette abhanden ges 
kommen, gegen gute Belohnung abzugeben. 
Zu erfragen in der Geſchſt. d. Zeitung. 

Der heulen Nummer liegt der ec? 


Fahrplan 


der Dilektlorsbezirtke Bromberg, 
7 Danzig urd Königsberg nebſt An- 


Hochachtungsvoll 


— 


Bekanntmachung. 
Für den Theil von Neu⸗Welßhof öſtlich der 
forkiſikatoriſchen Ringe iſt durch Ge⸗ 


Theater- 


Decorationen 
in künstlerischer Ausführung 
zu mässigen Preisen unter 
Garantie für Dauerhaftigkeit. 
Kostenanschläge und gemalte 
Entwürfe auf Wunsch. 


Strafen: und Baufluchtliuienplau 
(Bebauungsplan) feitgefielt worden, welcem 
die Poltzewerwaltung und auch das König- 
liche Gouve pement zugeſtimmt hat. 

Dieſer Plan, mit der Auſſchrift „Lage ⸗ und 
Höhen Plan von dem zum Gemeindebezirk 
Thorn gehörigen Vorort Neu Weißhof“ im 
März 1901 durch den Landmeſſer Böhmer 
cefertigt unb durch Eintragung der Straßer ⸗ 
züge u. fa w. erokuzt, wird bis einſchlie ßlich 
10. Mai d. Js. in unſerem Stadidauam! 
zu Jedermanns Einſicht offen liegen. 

Diefed wird hierdurch gemäß § 7 des Oe: 
ſetzes vom 2. Juli 1875, betrefiend dle An» 
legung und Veränderung von Straßen und 
Plätzen in Städten und lündlichen Drtibalten, 
mit dem Bemerken bekannt gemacht, daß Ein⸗ 
wendungen gegen den Plan innerhalb der 
vorangegebenen Ausſchlußfriſt bei dem unter ⸗ 


Pferde-Loose à BR" ` 


11 Loose 10 &, Porto und Liste 20% 


Hauptgewinne | 
Aspännige Equipage, 
2spännige Equipagen, 
30 e et Pierde. 
Ferner 5 Fahrräder — 

150 - Silbergewinne, 


garantirte 
Loose überall zu haben. auch bei 
dem General-Debit Bankgeschäft 


Lud. Müller & Co. 


Berlin, Breitestr. 5. 


e KI 
Vereins-Fannen 
gestickt und gemalt 
Gebäude- und Dekorations- 
fahnen, Wappenschilder, 
Schärpen, Ballons. Offerten 
nebst Zeichnungen franco. 
Godesberger Fahnenfabrik 
Atelier für Theatermalerei 


Otto Müller 
SGodesberg am Rhein. 
Vertreter gesucht. 


flußfieden bei. 


zeichneten Geme ndevorſtande anzubringen in. ——— a TTT leet Adr. 
Thorn, den 1. April 1902. Privat⸗Mitragstiſch F — die Expedition. 
Der Magiftrat, zu haben biligt Bäckerſtr. 11, pt. 1 Wohn. zu verm. Orückenſtr. 22. Zwei Blätter. 


Beilage zur „Thorner Zeitung“. 


der Direktionsbezirke Bromberg, ; Danzig und Königsberg nebst Anschlussstrecken, 
sowieder Marienburg=-Mlawkaer und Ostpreussischen Südbahn, Königsberg- 
‚Cranzer Eisenbahn und Rastenburger u, Tapiau-Friedländer Kleinbahn. 


Giltig vom 1. Mai 1902 ab: 


H 


| Bemerkungen: 
` on 6% Abends bis 5% Morgens sind in den Minntenzahle 
L Die een nach Bedart. rgens sind in den utenza! lön unterstrichen, 
3. Neben den Verkehrszeiten bedeutet ein a: der Zug hält nur zum Aussteigen, ein e: nur zum Einsteigen von Personen, 
4. „D“ = Durchgangszug mit nummerirten Plätzen, ausserdem durch eine fett punktirte Linie links des Zuges hervorgehoben, 
Bei Benutzung dieser Züge ist die übliche Platzgebühr zu entrichten. 
5. „L.“ = Luxuszüge können nur mit Fahrkarten I. Kl, gültig für alle Züge und Zahlung eines besonderen Zuschlags benutzt werden. 
6. „Bd = Schnellzüge, welche für die Beförderung von unverpackten einsitzigen Zweirädern freigegeben sind, und zwar; ® ohne 
Ee, @ mit der Beschränkung, dass die Abfertigung der Räder von und nach Berlin mur auf Schles. Bhf, und Ohar- 
ottenburg erfolgt. e 
7. Die Rückfahrtzeiten (rechts v, d. Stationen) sind von unten nach oben zu lesen. 4 
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